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Editorial

Tanzwissenschaft ist ein junges akademisches Fach, das sich interdisziplinär im

Feld von Sozial- und Kulturwissenschaft, Medien- und Kunstwissenschaften posi-

tioniert.DieReiheTanzScripte verfolgt das Ziel, die Entfaltungdieser neuenDiszi-

plin zu begleiten und zu dokumentieren: Siewill ein Forumbereitstellen für Schrif-

ten zum Tanz – ob Bühnentanz, klassisches Ballett, populäre oder ethnische Tänze

–unddamit einenDiskussionsraumöffnen fürBeiträge zur theoretischenundme-

thodischen Fundierung der Tanz- und Bewegungsforschung.

Mit der Reihe TanzScripte wird der gesellschaftlichen Bedeutung des Tanzes als

einer performativen Kunst und Kulturpraxis Rechnung getragen. Sie will Tanz ins

Verhältnis zu Medien wie Film und elektronische Medien und zu Körperpraktiken

wie dem Sport stellen, die im 20. Jahrhundert in starkemMaße dieWahrnehmung

von Bewegung und Dynamik geprägt haben. Tanz wird als eine Bewegungskultur

vorgestellt, in der sich Praktiken der Formung des Körpers, seiner Inszenierung

und seiner Repräsentation in besondererWeise zeigen. Die Reihe TanzScriptewill

diese Besonderheit des Tanzes dokumentieren: mit Beiträgen zur historischen Er-

forschung und zur theoretischen Reflexion der sozialen, der ästhetischen und der

medialenDimension des Tanzes. Zugleichwird derHorizont für Publikationen ge-

öffnet, die sich mit dem Tanz als einem Feld gesellschaftlicher und künstlerischer

Transformationen befassen.

Die Reihe wird herausgegeben von Gabriele Brandstetter und Gabriele Klein.

Christina Thurner, geb. 1971, ist Professorin für Tanzwissenschaft am Institut

für Theaterwissenschaft der Universität Bern. Von 2020 bis 2024 leitete sie das

vom Schweizerischen Nationalfonds geförderte Projekt »Auto_Bio_Grafie als

Performance. Ein tanzhistoriografisches Innovationsfeld«. Weitere Forschungs-

schwerpunkte sind Tanzgeschichte und -ästhetik vom 18. bis 21. Jahrhundert sowie

Tanzkritik.
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Das vorliegende Buch ist im Rahmen des vom Schweizerischen Nationalfonds

geförderten Projekts »Auto_Bio_Grafie als Performance. Ein tanzhistoriografisches

Innovationsfeld« (Laufzeit 2020–2024) entstanden.

Publiziert mit Unterstützung der Universität Bern und des Instituts für Theater-

wissenschaft (ITW) der Universität Bern.
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»… wenn ich diese Erinnerungen tanzen könnte …« (Isadora Duncan)1

1 Duncan 1928, S. 11.
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